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Humboldt-Uni beackert Brandenburger Boden

Wissenschaftler präsentieren Landwirten der Region ihre Feldversuche

Die Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin lädt ein.

Feldtag Thyrow 

08. Juni 2007 um 9 Uhr 

Um 9 Uhr treffen sich Mitarbeiter, Studenten, Landwirte und Interessierte am Standort Thyrow der Arbeitsgruppe Freiland der Lehr- und Forschungsstation und bekommen Wissenswertes über die Ergebnisse der laufenden Feldversuche präsentiert.

Das Institut für Pflanzenbauwissenschaften organisiert jedes Jahr gemeinsam mit der Lehr- und Forschungsstation auf den Flächen des Standortes Thyrow südlich von Berlin einen Feldtag. Dieser wird auch von den Landwirten der Region sehr gut angenommen. An ausgewählten Versuchen werden grundlegende und neue Forschungsarbeiten erklärt und Ergebnisse anhand von anschaulichen Grafiken diskutiert.

Der Standort Thyrow wurde von Professor Opitz 1936 als Versuchsbetrieb gegründet und gehört zur Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin. International ist der Standort durch seine langjährigen Dauerfeldversuche bekannt. Der „Statische Nährstoffmangelversuch Thyrow“ (1937), der „Statische Bodenfruchtbarkeits-versuch Thyrow“ (1938) sowie der „Statische Düngungs- und Beregnungsversuch“ (1969) sind nur drei von insgesamt sechs Dauerfeldversuchen. Im Jahr 2006 wurde ein neuer Dauerfeldversuch angelegt. Dieser Versuch soll in den nächsten Jahren Ergebnisse zu den Auswirkungen der reduzierten Bodenbearbeitungsintensität (Pflug – Grubber – Direktsaat) auf die Bodenfruchtbarkeit und die Ertragsleistung eines leicht schluffigen Sandbodens erbringen. Weiterhin sind auf den Versuchsflächen projektgebundenen Feldversuche zur Fragen der Stickstoffdüngung, Aussaatzeitpunkt von Wintergetreide, Landessortenversuche, Anbaueigung von Sudangras sowie lehrunterstützende Demonstrationsversuche mit verschiedenen Kulturpflanzenarten und -sorten zu sehen. 

Neben den Versuchsflächen bieten sich auch Einblicke in ein für Brandenburg sehr typisches Bodenprofil. Das Bodenprofil wurde in den Reiseführer „Zu den Böden Deutschlands“ aufgenommen. Unter der folgenden Adresse im Internet ist es verfügbar: http://www.umweltbundesamt.de/fwbs/publikat/reisef/laender/bb6.htm .

Thyrow verfügt weiterhin seit 1936 über eine eigene Wetterstation und liefert langjährige Messreihen. Seit 1998 ist Thyrow ein Standort des Programms „Internationale Phänologische Gärten“ (IPG), das durch die Arbeitsgruppe Agrarmeteorologie am Fachgebiet Acker- und Pflanzenbau betreut wird. Ziel ist es, die Eintrittstermine verschiedener Entwicklungsstadien von ausgewählten Pflanzen in Europa unter verschiedenen Klimaverhältnissen zu erfassen. Über dieses Langzeit-Biomonitoring können Aussagen zu den Auswirkungen des Klimawandels auf die phänologische Entwicklung getroffen werden.
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